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Berl in, den ? i December. 
Se. Rön ig l . Majestät haben das durch 

die Ernennung des Herrn von Golddeck 
Excellenz z',m geheimen Staats- und Justiz-
m nister, erledigt gewordene Kammerge¬ 
richts. Präsidium, Dero bisherigem Wrst-
preußschen Reqlknmgs-Prästdenten, Hrn. 
A a r l Wi lhelm Baron von Schröter , 
ftlner vorzuglichen Verdienste halber, wieder 
zu überkragen geruhet« 

Am 2zsten dieses starb h?er an elner Aus¬ 
zehrung, die dm ch eine allgemeine Velhar-
tnng der Drüsen entstanden war, nach einem 

:nerherr, Herr George Freiherr von I " -
hausen und Amphausen, Wäjoratsherr 
zu Lütetsburg, Pergebuhr, Wefieckelbuhr Tc. 
Herr zu Hoppenrabe, Leiwenberg, Teschcn-
dorf, Neuhof ls., im 4ssten Jahre seines Le¬ 
bens. Es war seine herrschende Neigung 
And sein licbstes Geschäft wohlzuchun, Gu¬ 
tes zu wirken und seinen Nebenmenschtn nütz¬ 
lich zu styn. M i t einem aufgeklärten 33er-
stande, und mit ausgebreiteten Kenntnissen 
»erelstlgte erden thätigsten undnnermüdel^ 

sten Eifer, alles das zuerfüLcn, n-as die ver-
schikblten Obliegcnhkite^ und Vnhä!tnlssL 
als Mensch, Gälte, Vater und Frcu^d von 
ihm forderten. Er wird sei e 5 Verwand¬ 
ten, Freunden, und Auen, die nuc ihm ln 
Verbindung gestanden habcn, Uiiverg ßiich 
bleiben. 

Bertln, den 2. Januar. 
Gestern krar bei I l>ro Majestär der ver-

witcweren Rönig in große Tafel, welcher 
Se.MaiestHc der Römg mit dem ganM 
König!. Hause beiwchnttn. 

Wien, den 30. Dcccmbrr. 
Aus Montenegro bar man in Triest dle 

Nachricht erhalten, baß der Pascha von Scu, 
tan, als er sich nach seinem fruchtlosem Un¬ 
ternehmen gegen die Kroatische Gränze, mit 
der Hälfte seines Kriegsvolks nach Albanien 
zurückzog, von den Montenegrinern übe; fal¬ 
len, und mit grossem Verlust ve:fclgl wor¬ 
den sep. 

Die Reise des Feldmarschalls.Barsn von 
Laudon, vonG«m!!n bis hierher, glich eiliem 
Trlumphzuge, so sehr besiecdte man sich allen¬ 
thalben biesem fiezreilhen Helden Beweise 



der Verehrung zu geben. Ueberall wo er 
fuhr, drängte sich Volk, Männer, Weiber 
und Kmdcr, an die Strassen und jauchzte 
demwaidigen Feldherrn Jubel und Segens¬ 
wünsche zu: den Ausdruck der frohen Be¬ 
wunderung, welche die Größe in allen G?-> 
wüthern erzeugt. Aus den Städten und an¬ 
sehnlichen Orten durch die der Weg, den Feld? 
Marschall führte, gieng ihm die Bürgerschaft 
zu Fuss? und beritten, auf weite Strecken ent> 
aeacn underbath siO die Ehre ihn z» b le i¬ 
ben, ss wie allenthalben die Postmeister selbst 
fich es ;nr Ehre anrechneten, den Sieger zu 

Fast in allen öffentlich gedruckten Zeitun¬ 
gen wurde gemeldet, die Fra>, Herzogin von 
Ursel. Gemahlin des bey gegenwärtigen Tü> 
kenkrlege als General.Feldwachtmeistei an» 
gestellten Herzogs von Ursel, styausVeran-
lassung der in den öjwrcichifchcn Niederlan¬ 
den ausgebrochenen Unruhen, einige Zeit in 
Brüssel in Verhast gesessen: Nun kann man 
zur Steuer der Wahrheit meiden, daß bey 
erfolgter näherer Untersuchung, die gegcn die 
F?a« Herzogin vorgekommene Anklage a!s 
eine offenbare Verleumdung erhoben, und 
die Frau Herzoginn von den wider Sle ftlsch 
angebrachten Lichtes losgesprochen roor-, 
den ist. I h r cmpfindlich b?liid!gler Gemabl, 
der Herzog, beschwerte fich bey Sr< Maftsi. 
ftlöst, und erhielt sowohl vsn Allerhöchside-
rostlben unmittelbar schriftlich, als auch auf 
allethschstttt Befchl. durch die Behörde von 
Amis wegen, nicht allein das Zeuqniß von der 
anerkannten vollkommenen Unschuld siiner 
GemaMi^n, sondern auch die V^rflche« ung, 
daß derselben, so weit sie über die bey dem Ge¬ 
richte vorgefalle«tn Vel Handlungen eine Ak¬ 
tion einzuloten für gut befände, die hinrei¬ 
chendste Genugthuung würde verschaftwer, 

den. ^ ,«. ^ ^. , 
Aus Ocstertlch, den 2^.Delbr. 

Dcr Baron von Thugut ist zum Gouver¬ 
neur in dec Moldau und Walachey ernannt 
worden, und wiid den Winter über in Bu-
charest bleiben.--InUngarn ist dl<Sttu«r-

regulirung auf 2 Jahre s»spendlrt worden. 
Wegen eben dieser Operation so8 vor kurzem 
in'Teschen ein Aufstand gewestn ftyri.—Um 
in Zukunft allen UnreZelmaßigkellen in den 
Laüöeskollegien so viel als möglich vorzubeu¬ 
gen, wird nächstens eine Verordnung erschel, 
nen, baß bei teinlm, einige nahe Anvei wand¬ 
ten zugleich angesetzt werden stllen.—.'Der 
Kaiser hat dml Gmeralmajor, Herzog von 
Ursel., um den Niederländern seine Gnade zu 
bezeigen, das Dragol?erregiment des Gene¬ 
ra! von Arberg gegeben, der seiner Dienste 
entlassen worden ist. Aus Wien erfahrt man: 
der Kaiser habe bestimmt n klart, er wo3e 
dm Frieden mit oerPforte durchaus zu Stan¬ 
de gebracht wissen, wenner auch etwas ge¬ 
ringere Vortheile erhielte, als projektirt ge-
wcstn waren. Es sind nun schon mehrere 
Kouriere abgegangen, unter andern einer an 
den Fadsten Poemkin nach Bender. Die, 
ser überbringt, wie man versichert, M Be-
dinqungtl?, unter denen man mit den Türken 
in Unterhandlungen zu treten gedenkt. 

Lutttch, den 2o< December. 
Ee. Excellenz de? Hr, Gcnerallienlenamt 

v< Schliessen hat Folgendes bekanntmachen 
lassen: 

Martin Ernst,Frelhcrr vonSchlieffen, Ge¬ 
ne: Meulenant lc. :c., gegenwärtiger Bt< 
fehlshadkr der Preußischen und Pfälzischen 
Truppen in dcm Lande tätlich. Da ich fsr 
die Ruhe des Landes Lüttich und folglich auch 
dafür zu wachen habe, daß die gegenwär¬ 
tige Ordnung der Dinge nicht verändert 
wi?d, bis dieMachie, deines zukommt, und 
die in ihren Gruridfö l M und Maßregeln noch 
getheilt sind, sich über die zu treffetlden Ein¬ 
riß tungen vergleichen; und da ich auf der 
andern Seite bedacht Habs, daß bei der Gäh-
rung in den angranzenden Ländern nichts sft 
leicht auch in diesem eine erregen kann, als 
unüberlegte Bekanntmachungen: so Halle ich 
cs für um«« Wicht festzusetzen, daß künftig 
nichts von at.'en», was etwa auf die gegen-
wärt'gen Umstände Beziehung hat, ohne mel-
ne förmliche Erlaubniß bekannt gemacht wer. 



bell soll, ausgenommen die Publikation m des 
hohen Direktoriums, die mit gemeinschaftli¬ 
cher Einwilligung der drei Miklist^^ aus de-
nsn es besteht, ergangen sind. Gegeben zu 
Nastlichl, den i/.Decdr. 1789. 

DerBürgkr^und Abklstano hal unsien re^ 
gierenden Bürgermeister v. Fabry bevoll' 
mächtigt, Gr. Majestät dem KätNgs von 
Preussen eî le Bittschrift zu übergeben, welche 
dem Wesentlichen nach Folgen des enchalt: 

S i r e ! AlslchEwr.Maj?statdleWunsche 
und Huldigungen der Stadt Lattich und der 
22Städte? die uussrn dritten Stand rorstel^ 
len, zu Füßen legte, geruhettn Sle unsere Bit>-
ten mit der Ihnen eigenen und mir unvec-
OeDchen Güte anzunehmen. Der Billigt; it 
und Gunst Ewr. Majestät versichert, kchtte 
ichzurZH, um die Unruhe meines Vatnlan« 
des zn stillen. Wir Höften, unsere Konstitu¬ 
tion hergessM und unsere Freiheit gerettet;u 
sehen. Die Erklärung vom 26. November 
bestätigte unsere Hofnungen, und wir nah¬ 
men Ihr^Truppen als unsere Befreier auf. 
Ein zweites Dekret des Kammergenchts, das 
noch unbegreiflicher ist als das erste, ernennt 
unsere Unruhen. Es kann nicht mehr durch 
I r r thum veranlaßt scyn. Hinterlist, Ver-
läumdnngen und verkehrte RathMage ha¬ 
ben unsern Untergang beschlossen. Man giebt 
eine Rebellion vor, die von unserer Seite nie 
eMlct hat; denn, wie ich Ewr. Majestät zu 
saZen die Ehre hatte, es giebt in unsrem Lan¬ 
de keine andere Rebellen, als die, welche die. 
Gesetze und die Konstitution vnlchen. Wir 
siehe« um I5re fernere erhabene Gewobn-
heil. Wir üoerllefern unser Schicks! gänz¬ 
lich in die Hände Ewr. Majestät. Verfügen 
Sie darüber, gebieten Sie; Dero Befehle 
sollen uns heilig seyn. Dieses erkläre ich Ewr. 
Majestät ausdrücklich, auf Befth! melner 
K'ommiltenten. 

vyn Fab ry . 
Unser Magistrat hat untte dem i/ten d̂  

bekannt machen lassen, wenn etwa irgend ein 
Soldat von den Truppen unter dem Befehl 
S r . Excellenz des Herrn Generallieutenant 

von Schliessen besettirenwolle, so solle man 
ihn ssgleich arrenrel^ und dle Wtroullle» 
demzufolge ihre Pfiichtgenau beodachttss.— 
Der Hr. Generalmajor von Romberg ks:n-
mandlrt in der Citadelle, u?d schickt heute ein 
Bataillon naä) Huy, 5 Stunden von hier, 
wo die Aristokraten, wie es heißt, einen blu¬ 
tigen Aufruhr erregt haben. Auch nach Fran-
chlmont luarschircn Preussen. — Eine arme 
Frau, die bri Nacht in di^ Citadelle gehen 
wollte, und nicht bemerkte, daß die Brücke 
aufgezogen war" siimte ln den Gra^'n und 
starb an den Folgen dicrvol?. Die Preuße 
Mi^Off^tel-e haben für die unmündigen Kln-
her oieser Unglückiichen eine beachtliche 
Sunime zuftlnmenH^ schössen. 

Brüssel, den i8 . Delbr. 
Heute haben wir einer.. Freuventag, indem 

der Hr. van der Noot hier angekommen iß; 
fast die ganze Stadt ging, ritt und fuhr ihm 
entgegen Sein Emzug war feyerlich, indem 
ihn jedermann mit a^el:msZ'ichen Frcudens^ 
bkzcugunge^ cmpfieng. Er fuhr sog îch in 
bieHaupttlrche, wo ein feyerliches Te Dkum 
unter Lösung der Kancncn gesungen wulde. 
Gestern Nachmittag entstand hier ein Lärm, 
und alles lief mit bewaffneter Hand nach der 
Abtey zF Forel, wy vom RaubKestndel ge¬ 
plündert wurde. Unter die hiesige Bürger* 
schast sind mehr als 30,000 Gewehre, Sä¬ 
bel und dergleichenWaffsttgeräth? ausgetheilt 
worden. Der Cardinal Erzblschosvon Me-
chsln, dis Stande und der Rath von Bra-
bannt werden Keule hier erwarte^ und mit 
ausnehmender Fiynlichfcit empf^ugen wer¬ 
den. Am Sonntage h>)ben die Bauern dm 
Gm?ralprofoßStorquart zn Boch^sortaufs 
gehoben Ulid gefanMI) hichcr gebracht, wo 
man ihn als einen Verbrecher ln den Kelkc? 
geschickt Hit. Er hat asscs zu defärchtt:?, 
well man ihm Schuld gkbt, daß er alle die 
im Verhafte gesessenen Psarrcr ckgezogen, 
und sowohl zll köwenals anderwärts stine 
Velhaltungsbesehle sehr weit überschritten 
hat. Widet den General d'Mon schreyet 
man jctzt eben so sehr, wle man vorher seine 



Tapferkeit erW,; bargen aber nennet man 
den General vaä der Mersch den Prabar.ti-
f6)kn Washwgsoll, und den Advokat van der 
Nool d(tt Niederländischen Franklin. Allein 
der^eneFs^ystaat hal noch lnnc feste Grund.' 
tage, lmd in ."in^n Augenblick lann sich das 
gan;e Pattiote;!g!i1ck drehen. Viele wün¬ 
schen daher, 
ner Hofes <n benutzen, und sich mit ihrem 
Landecherrn wieber aukzusobnen. 

Wavern, den l^ Dccbr. 
Vorgestesn erfuhren wir durch Bauern, 

baßeinKaiftrl. ^orpshieh^r imAnzuge scy. 
Wir stylen u ls e kleine E^adtftgiklch inVer^ 
tHeid!gttngssiand,n. schickten ihnen ioo be' 
wi'ffl'lc^inwodne? m!: ^Kanonen entgegen. 
Dttstfilcssenauf l4Ora80neru7dz8Grena^ 
dlers, welche sich sogleich ergaben, und erst 
hierher, hernach aber nach Brüssel gebracht 
wurden. 

Dresden, den 26. December. 
Am 2^;-5ti dieses ist hier der Kuhrfursit. 

CächsisPe Staats^ mzd Kabi<lelsmii?ist?r, 
Herrv^ Etult^^lm^e!stoßen. SeinVcr-
lust wi'd ^q<!Meirl ^cdülnrt. 

Slocfholm, b?a 14.D cembsr. 
Es N)U d ent aün5 neues Freiforp^ von lFoo 

Mann u^ter dem Namen: Kö >tg Gustav's 
I l lRe^lmnt. Nlictttss, und die Malinschafc 
dazu grcßtenlhlils iu O!^ lwd Vefibotiien 
geworocn. — I n Anhand ist iche eine Art 
von SllÜ^a^d^ ader dic Fu/üst-l Zen ;u 
^Lüstcr Ni d'z^ Lande gehe:; unun'erbros'en 
fort. Die Hauvni>dt Mo rüstet auf ihre Ko< 
stcn > Gchol jl'^p5! aus, m!t denen sie öcm 
Könige em G. fHel<k machen roird. — Geilern 
waren w d??K-nsci! desKsaigNzz^m eisten-
M^i zwei Mitglieder t es Bürgerstande^ als 
Räthe. — D? Admiral Ltlienborn darf j ht 
zuKarlslronaausgehen, wchin ecwüi, drch 
nur m Begleitung eine^Officiets. — Unste 
lmTrlff^n heiöchw^:ksul>d!rz/)i^ßlscheGe5 
faeger^chastgeratheneOff/ckre d.fiadin sich 
w Kaługa, Kossiltua, V^iodga u.f.w.; aber 
tzu Hsrevon Rosensttllllst/ aufVeranlassung 

des Prinzen von Nassau, in Petersburg ge¬ 
blieben. 

3 ü r k e y. 
Briefe ausKonstanttnoprl vom lo.Nov. 

bi?stäelglen die letzthin milgechellle» Nach^ 
richten von der lebhaften ^eMzu.ig, welche 

,̂ die Bochschast von dem Falle Helg;ads in 
d.m Dioan und der ganzen Stadt hei vor¬ 
brachte. Vergebens Halle man jlch bemü¬ 
het, dem Volle dlese scyltmiue Neuigkeit zu 
verhelen, die Bemühung selbst, die man tn 
dieser Absicht anwandte, war derselben Vers 
rätherinn. Es entstand allgcmejl:e^ Mur¬ 
ren, uud man mußte alle Ootg^a!t ^nd stren¬ 
ge aufbieten, damit di< Rutn der ̂ labt mcht 
gistöret werde. Der Reis Effendi und ber 
Kaimaka:» iilten nlit getreuer MüNl,scha^ 
auf vel sHledeile Seiten durch alle Theile der 
Stabs, und WZ sie Zusammenrottung!! lu:d 
alit ere bedenkliche Zeichen der Meute, cy ent¬ 
deckten, liessen sie viele P^csc^en einziehen, 
einige auch glctch spiejsen und zur Gchau 
ausjicÜelf) dadurch ward der Al'sdru6) ei¬ 
nes allgemeinenAufjiündesim it^l H. ̂ stickt. 

HieraufbeliefderGroßsultariam2. Nov. 
einen ausserordetttitchenDwan der wirtilchen 
und abgcsttzten Miliister, iu deren Mtcte er 
ftlbst erschien. Die Herathschlagung währ^ 
te üder 6 Stunden. 

Was i« dt'rstlbeiZ vorging wi'b also erzähl 
lel: OerGroßsullan schlierte Mlt klchallslt 
FaldcN dao Unglück, trc!chrij das Osmanns 
sche 3î ich m dcm gegenwärtig«« Klirgc er-
fad'k. ha^e. bekiag-e sich übel dievorneiim-
jieii M i t t e l , denen die Al^ü^ung ber^ür^ 
tischen Heê e anvertral^t war, und m^6)te 
es cuz Dioan zum Vorwurfe, daß man iht! 
gchtnd<rthab? wieglnEutschlnß war, ineigs 
;:er Person sich an bieSpitze seiner He^re zu 
fttz^tt. Nun fordertL erde»Ralh/einerGe^ 
tn uln wie das Mich von dem androhenden 
Unle gange zu tene,: wäre? 

Del Muft i , we!cherzuerst sprach, uclheilB 
le, biß die einzige Remmg de^ Reichs der 
Friede wäre 5 aber die meiM übrigen Ctim, 



wen Zilsscrttnsich,dleglgenwZiNge La^e des 
Reichs wärezu schlimm, alsdati sich ein ans 
derer als der nachtheitigste F 7t< oe cnrareen 
liesse, ma:i müsse also vklmchr alle strafte des 
Reichs aufdlMM, und versuchen, durch ei-
U lz dritten Feidzug dils Unglück der bryden 
ersten Iahrc zu Mchen zc< Zu die er C ttln-
mung der Gemäßer sollen sehr vieles aus¬ 
wärtige M i M ^ r biyKitcagen hadcn, welche 
einige Ta ze vorher mit ungemeiner Thätig¬ 
keit allen Gliedern des Divans Besuche, u^d 
seh? dringende VvrsicUungen gegen clnen 
übcleiiten Frieden machten. 

Wie dem auch sey, dve Großsultan gab den 
mehrerernSiimmeanach, und l'eschloß selbst 
sich au die Eptze simcs Heeres zu fttz-n. 
Wrtler indessen schsn langeZejt Wilicns war, 
dkmtn der Gefangenschaft defindliä)kn Ruft 
hschtN Gcsal-dten, Hri?. v. Bulgakow tle 
Mcyh.it zu ertheilen, «m die Schande einer 
Verletzung des Völkerrechts von seinem 
.^up^e zu wälzen, so gab er nun keiner Ge¬ 
genvorstellung mehr Gchör, und ertheilte da^ 
zu foglrich die gem.ssnsten Befehle. 

Setldem werben wirklich des Großsuls 
tansFeldequipagcn zugerlchlc^ mit w r^en 
er ehestens nach Adrianope!, dem Sommeis 
platze der Armee sich v'geben weä und ist, 
um Wannstast zuftmmm zu bllngcn, ia 

a2e^ Moschtttf eln H^lscherlf horzftlefttt' 
worden, Wo^^cch der Großsutta^ als ober-
ster Kelife, und Haupt aller ächtgläübigkit 
MoflettVim/allen denselben von ,5 bls so 
Jahnen, auftragt die Waffen zu erLMssrn, 
lwdauszuziehen, um den tseuloftn Giauretr 
(Christen weiche 
sie durch Zulassung des a r cM Propheten er¬ 
obert haben, drrwcss'^ ' cAnsschwcifyngen 
UN? Lasicc ftines Volkes gegen dasselbe un-
wittiss war: Se. Höh. selbst würden in das 
F^ld;<elM, um w^Nft es nöthig wäre, mik ih-
rcn Getreuen in Vettheitigung dergereU ten 
Sache zu sin den lc. 

Um die nöthigen Gkldsulmnen fur den bes 
vo^Ul)« ndcn F !<̂ zng zu erhalten, hat der 
Großsultan alles sein Silbers und Goldzcua 
in die Münze gesendet, sind dazu auH alle 
Grossen des Reichs aufgefordert werden, 
und hat man alikn Goldschmieden ihre Vsr-
rache vonGold- u. Silber abgenommen. Da¬ 
mit hoft ltw" bis 30 Millionen Piaster aus¬ 
prägen zu können. 

Breslau den 6. Ianuar. 
Heute wird im Wästrsctcn Schauspiel-

Hause aufVerlangen aufgeführt: Msnschen¬ 
haß und Reue, ei« Schauspiel in M t e n . 

I n der privi leginen Schlesifchen 3cirunZsHxpedteion/ Wi lhe lm 
Gott l iev Rorns Huchh-.ndlulTg ist zu haben5 

Kurzgcfaßre Stamm' uüdRüNftliste dsr König! Pteuß. Armee, für das Jahr 1790. nebst 
tu rMfaMn Mres u. Insta!ttien>Nachttchten desPreuß.MilitairetalsaufdasIahr 
1790. 3. Berlin. 2Q sgr. 

Gestdichte des heutigen Europa, vom 5. bis zum i3 . Jahrhundert, aus dem Esgl. voll 
Zöllner. /r Bd 8. Bellül, 790. 5 Rtlr. 

Geislrr, A.F. Etlzen aus demKacakter und Handlungen Joseph des 2le» jetztregierendw 
Kaiser der DelttsGen, l2teSaml. 8. Halle, 790. lZsgr. 

Taschenbuch für deutsche Wundärzte, auf das Jahr 1789. 5. Aliens 789. 15 fgr. 
Echl ffer, I . G. Apologie des Pretlgtamts, desDcismus, in dem Brannschweiger Journal 

5ts Sr. füc l7Z9<8. Frft. 73^. 12 sgr. 
Taustnd und ein Tag, Persische ErlählungtN,voN lleUlM aus d«m Franl^ber5 « B d . t^ 

M i - 7 8 9 . ^ R t l . 5sgr. 



(Avertlssemem.) Von de» Brcsl. Stadtgerichten werben hierdurch ad Insiantiam 
bes Herrn Hofratß Werner, als George Ludwig W«nssfchen Erben, alle blejenlgkn,wel¬ 
che aus der von dem weil. George Ludwig Werner Hof.'ondltcre allhier, für den /hmolt^ 
,Zen Schausp!?ldirektorem Franz L^opild Schuch, lccga; der ihm als Kaustrn des ehma» 
ligen yäteclichen zur kalten Asche genannten Heust^ von den diessizliigenKaufgeldern we-
genz seiner angeblichen, an den Chnstoph Iostpi) SchuchschcnNachlaß Habenten Aus,.rüche 
zu semer Deckung <n!Häuden gelaßnen brüderlichen Christian Joseph Schuchschen Rata 
per 226Z,Rtl. unterm zo May 1768 prästlrteü, und auf das auf dcr inr.em Reuschen¬ 
sasse snk No. 548 zwischen den Trispcl ^ndFrombergschinKretschamhHn^lngclesnezum 
grünen Thor genannten, und dem hiesigem bürgcrl. Gcäupuer Götlfticd Glertt) dermalen 
zugehSelgen Hause eingetragenen Cautton einjge z l Recht d^e5e::d? An- mw Zuspreche 
zuhaben verm-inen, besonders aber die^rbm des vor dem Cautionsuchmfr Franz Leo« 
Mll» Schuch verl?2rbnen Christian Ioftph Cchuch, ieegleichen die von dem verfto>dene« 
Carl Wilhelm Schuch angeblich nachgelaßne 4KiNd:l-, und dessin dcm.Nannn und Auf¬ 
enthalt nach gleichfalls unbek.innte Wittwe, wie auch ^ «>/?/«« ê em?.̂ « ble dem Nennh' 
wen nach in Rußl. Kais. Dlc::stcn siebenden Christian Joseph Ochuchschen Halbbrüder, 
Johann Wilhelm, und Carl Johann Schuch, u«d allenfalls auch der vorgenannten Pca> 
tendenten. Erben und Erbnehmtr dahin peremt. vorgeladen, um den 15 Oec. c. a den 
2Z I g n . besonders ab:r den iy Febr. 1790 i:z ordenllichrr G?uch:ssiel!e vor dem hierzu 
ernannten Deputate Co2?gii Herrn Hofra^h Pistorius persönlich, oder durch einen zulä-
ßigen Bevollmächtigten, wezu ihnen aüensaüs dl'eI^stltzkon'.lnlssHti, Wernicke und Kusche 
vorgeschlagen werden, zu erscheinen, u«o ihre vermeintliche Gerechtsame erfolde»iich nach¬ 
zuweisen., in Enstehung dessen aber zu gewärtigen, daß nach'Abiauf des lchten Termini 
Niemand weiter damit gehört, v'elmehi: solhane? auf dem ehmalissen George LubwigWcr-
«erschen, jetzt GraupnerGierthschen Hause zeichcr gehafttle CautionSnexus in denGrund-
und^Hypolheckenbachern gelöscht werden wird. Breslau den 8 Seps. 178Y. 

H.0tteriegewwnste. I n der l stenClasse 2ZttrBerlClafftt:!ott.?Äelche dcn 28Di>c. 1789 
gezogen wordety sind fokzendeGewinnstein meinemComptolr gefallen, 1 Prns a 12a Rt. suf 
No.i6527. 2Pr.a25Rt.aufNo.527z 27992. 3Yrelsea2Q3tt,aufNo.559 4391 2Z153 
3Preises 15 Rt. aufNro, 5206 76^920709. 9Preise a ioRt . aufZi^o 5235 5292 
7630 12771 18274 22364 24676 29lZ5. 4lPreisea8R?. aufNo.503 1714 94 2l84 
3333 4854 86 5233 6416 42 7643 H842 49 95 10022 28 73 l i209 i l 22 14426 
Di 14376 18262 76 19593 20708 22351 9a 23142 25406 42 y4 2Ü894 27949 
'28803 28816 Z5 6 l 82 29127. Z5Preisea5Rt. 560 1724 2,2g 56 33375249 6440 
7607 Z i 68 12717 13571 78 14413 15326 71 16522 64 17027 32 52 13298 
20784 21043 44 23114 58 90 26824 28 72 80 85 29108 58, welcheDcnnersiagd. 
7 Jan. nachAnknnftderklsten inEmpfanggeuomen werden können. DieRencv. zur ZtenClasse 
der nicht herausgekommenenksose muß bey Verlust alles Anreck)ts an einen Gewinnst bis zum 
32 I«n.gewlß geschehen. DieNenovationfärdasZanzeLcoslst2Rt. 7'sgr. fürdashalde 
l Rt . 3^sgr. fürldasViertel 16 fg. 11 b'. inCour. Einige Kauf.oosesichen ebenfalls zuQien-
sten, und kostet das ganzeKgufloos ? Rt. loGr. das Halde 1 Rt. 17Gr. das Vierlcl 20z Gr. in 
sour. Plans gratis. Auch zur Berliner Zahlenletlerie können al!e beliedige Sätze lm) mir ge-
Macht werden,Bllefe undGelder werden von Auswärtigen franko erwartet/wogegen alkura-
ttWhMMPlf Bedienung jederzeit erfolgen wird. Breslauben 2 Ian . 1790. 

Ioh.Dav<Mnikl, in der goldnen Crone amRinge. 



Bekanntmachung. DaverschledeneBeschwerdekgefäßrtwoeben.baßbleHerlnger 
l'ieHoü'and. undEmbdnerHeringe nicht nach der ihnen vorZeschriebnenTaxe, nach welcher der 
beste derselben für 2 sgr. der millkre für lsgr. 6d'< der geringere für l sgr. verkauft werben so3, 
sondern höher an dasPuölikum überlassen, so wird ihnen solches beyStrafevon 5 Rt. für je-
denContlavenliontfali hiermit nichmu? lnhibirt,sondernes wird ihnen auch beyVermeldung 
«ine? ähnlichen Strafe ernstlich aufgegeben, leine untauglich?, faule, und der Gesundheit 
schädliche Heringe zu verkaufen. Breslau der. zDec. 178Y. 

Dlrtktores, Bärgermelster und Rath. 
ZÜr'Nachricht. Da die Gründe, welche die wiederholte Verlegung des leinwAld-

relßer Hüdlerschen Auctions Termini nothwendig gemacht, dermalen noch vorwallen, so 
wird dun Kauflustigen Publico hierdurch bekannt gemacht: daß der zur Versteigerung des 
angezeigten Mobiliaris an heme anstehende Terminus aufgehoben, und auf den 2oten dieses 
Monats verlegt worden. Breslau den 4. Januar 179c?. 

Di'-eclores nnd Assessors b?n den Breßl. Stadtaerlchten« 
Nachricht- Breslau Leu 21 Dec. Einer hohen Noblesse und resp. geehrten Publiko 

wird hierdurch bekannt gemacht, düß allhterder von Sr.Kön.Maj. in Prtussen allergnädigst, 
zuGrünbcrq inSchleften wohnhaft« Schlestsche prlvileglrte, vomOberkollegwMed.Sanit. zu 
Berlin undBraunfchweig konfirmirleAugenarzt undOperaleur C.L,Eeiffcrt, welcher fich all-
hiec eimZeillang aufhalten wird. Hülfsbcdürflige Personen können sich,bey Feile« in selnem 
logls einfinden. Allen armenLeuten. die den grauen und weissenStaar haben, und von keinen 
VermoZensumsiänden find, wird umsonst geholfen, wenn sie fich in ben ersten 8 Tagen melden. 
SeinLogls ist in dem welssenLswen aufdemCaizringe eineVliege hoch. 
^ ^ (Ed l k ta l z i t a t l o des verschÄwen Franz Niestroy.) Von jEelten des Fürstlich 
von/)ohen!ohschen Iustihamtes, wird hiermit derfelt 26 Jahren auf die Wanderschaft 
aeaangene Se!ftnsiodsrgestlle Namens Franz Niestroy aus Lenortowitz, oder dessen Leibes¬ 
erben hiermit vorgeladen, sich ohvfehlbar auf dc» 2 0 ^ ^ 1790 in hiesiger Amtskanzley 
persönlich einzufinden, und dessen väterlich Erbtheil besiehend in 3048kl. 14 sgr. HZ d'. 
zu erheben, im AusbleibunasfaVe aber zu gewärtigen, dcß er Franz Riesiroy für tsdt'er-
klärt und dies? Elbfchaft snncn hitzigen Geschwistern ohne Cautisn verabfolget werde» 

""^—(Wicta lUt tat ion. ) Ueoer das in'i^c? Rtl?. Kaufgeldern bestehende Vermögen, 
des gewesenenEcbkretschmersIohanr. Tinter zuKaubitz ist/!« Oec,«,/m V0M28.M. c.der 
Concurs eröfnet worden, und stehet T'e)?«/«?^^^»^»'/^ auf den 8 April/«,.« UM9 Uhr 
Vormittags aus dem herrschaftlichen Schlosse Hieselbst an, wozu alle und jede Gläubiger 
des besagten Johann Tinter, unter der Verwarrung eines im aussenblelosnden Falle auf¬ 
zuerlegenden ewioeu Stillschweigens zur Angabc lmd Wahrmachung ihrer Forderungen, 
wober sie immer ihren Ursprung uchmen, hiermit öffentlich vorgeladen werden. AuswZr-
tlae können sich entweder an den König!. Iustiz-Comuussmus Herrn Syndikus Etreckenbach 
«u Ncickenbach oder an den Herrn Eyndlkns Bohl:, in Münstecoerg verwenden, und sie mit 
°w'structkn und Vollmacht versehe«. Zu g!e!cher Zeic wird über das Johann Tlnlersche 
Nermuaen der cssene Arrest verhangt, mit der Anweisung: daß dk jenigen, so davon Pfan¬ 
desweise, oder aus sonji irgend «inem andern Tunl etwas binter fich haben, solches binnen 
z Wochen mlt Vorbehalt ihres taran habenden Rechts "^ De/«»/«,/, des Freyherr!, von 
Saurmaschen Genchtsamls aUhler ablieftln, und davon an Niemanden anders eiw«s 



verabfolM lassen, w lhs lg^ l l s solch s a's ni^e geschehen Zrachkct, lmd zum besten der 
Coeurs Mass^ anderwe:li? b^ygttrlcbe.i, ft wie dafecn dc? Iichaber dergleichen Cache:, 
oder G lder elwas verschweigen, rdec ^u ück halten si^e, zugewättlgc-l Hube, daß er noch 
auzcrdml alles seines daran h^dendenUnerpfunoe . oder anosrn RcchleS verlustig erklärt 
werde« solle. Schräbsöo f bcyZrank.nstein, den Zo. D^dr^ !?89^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Diettstsiichettdcr Mettft!^ " Eiz; h^ tv^?Ke!ijMnR?Ugion luDhürer, in derCalii-
Oraphie, ttt,d int Re^n n versttter, der sianzöüschen Sprache und Muftk e^fahmcr, mit 
guten Alt.siatis versehener jiinger Nensch suchet bey eiaer hocygiäflicheik Herrschaft als 
tzammerblel!kr,ode5 bey fiüem K'ni I l . Krieges und Domaluen^Lan^ oder Steucr'Rath, 
als Nähere Nachncm ist auf.der 
Kupferschmleoe^Gass^ im Weinschent Benschen Hause bey der Schneiderwitt "s Hllltn zu 
habet?. 

Reguliruttg clnes^H^Pocl)eckcnvuchs. B?y dem Dominto Rostnchal, Bresiaul^ 
schen Crnfts, soüauf detiGlu:.d der rclhanoe^en Akten, und derer von denen Besitzern der 
Grundstücke cingezogktien Nachrichten tus Hppülhekenbuch reguliret werden. Das 
Hochadl. v. Haugwitz Rosenchaler Gerichtsamt macht solches denen hierbey intereßirlea 
Realgläublgern, welche ihren Forderungen die mit der Ingrossation verbundnen Vorzugs¬ 
rechte zu verschaff n gedenken, hlermilbekannt mitderAnwetftmg, sich innerhalb) Monas 
teu^und spätestens den z Marz.!7tzo aus dem herrsihaftl. Schlosse daselbst z,z melden, und 
lhre ctwannigen Ansprühe anzugeben, widliczWfaüs aber zu gewärtigen, daß fie denen be¬ 
reits ittlabuUtttnPosieu nachgesttzt wndeu solisz. C^gsden Breslau den zo Roy. 5739. 

^ Weydißer. 
(Iabrmarr<sanzeige.) Rybnlck den 2^ Ol i . 5789. Nachdem E<-.Kön. Maj« der 

Stadt Rßbnick imRatttdcr^en Creist die Haltung einesIahr- und Viehmarkts an Ca, 
thanna dergrsta!? zu konzeöiren geruhet haben, daß wenn Festum Catharinä an cincm 
Mondtag triste an (den dem Tage der Makkt, sonst aber den Mondlag vor oder nach ge¬ 
halten werden soll, hiernach aber in Mno 17,^ der Marlt den szten Nov. im Jahre 1790 
Pen H2Nov. As. 179! dcn2iNov. Ao. 1792 ^>en26Nov. ?lo. 1795den2FNov. Ao.l794 
der.24Nov. 1795 den 24N0V. 3796 den 21 Nov. 1797 den 27N0V. 1798 den 26Nov. 
1799 den 2 ; N v. Anno i8oo den 24 Nov. tt lft, so wird stlcyes dem Pnbltto hindurch 
zur Nachtia t bekannt gemacht. ^_^_^^^_^ . « - ^ ^ ^ — ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ 

Hekammachung. KochelsdorfbeV Pltschen den 15 Dec. 17897 Den^P hliko wird 
hiermit bekamU gemacht, daß bey den< allhicsigen Dominlo i . eine Mühle mit e nem Rade, so 
überschlechllg tst,n3bst Scheuer undEtallung, wobey 21 Echfi. A u s s ^ ^ 
Heu> und ein Fuder Grummt sich befindet, entweder eigenthümlich zu^erkaafcn, oder zu vett 
nuethen ist. 2. OerArstscham, welcher eiue maßioeBrandtwei: ?üche auf2 Topfe hat, undzu 
welchlmKrctfcham4iSchfl.M 
d3n soU. Es können st6) dauere Ka"f> und Miethlustige bey gedachtcmDsminio melden, und 
gewattigen, daß mit dem Bestzahienden entweder ein Kauft oder Mietkontrakt werde ge^ 
schioss.n werben. ^^.^___ ^ ^. 
"^Bek^unmachung. Gutes nnbächtes MazdeburgerSttwaut ftlnBerlinerPorzels 
laln,a»eSostenffayencL undG!aSwa«rensindzu^benaufd«^ 
s<wölbe vsy AnlvnKöhler. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 3̂  Mittwochs den 6 Januar.1790 
(Steckbrief.) Esistden2Z.Qecbr.meinRettkmchtNahmensFriedrichMlyner, aus 

bem Dorfe Baumgarten bey Ohlau gebüeiig. mk entlaufen, dieser Kerl hat in meiner Abwes 
mir eine goldene Uhr, Oberhemde, seidene Tücher, 

eine ganze Lieferung Collel und Chemistt^Tressen, die ganze Mondirung uad noch anderes ge¬ 
stohlen; wer also bieftn Kerl habhaft wird, dm bitte, ihn sogleich arreliren und an die erstere 
Garnison zumMansport, an mich abliefern zu lassen^Zlndtm dieser Kerl berMlechlest« 
Mensch ist. Er hat elns grüne Reltjase ober kine bläuliche mit rcthen Kragen und Aufschlä¬ 
gen, oder einen gräaen Pelz an, lange grüne Relthostn, einen Treffenhut mit einem rothen Fe-
teebusch, und führe einen Sack worinnen er dkgestohlnen Sachen beysich tragt, dasWetßs 

DieserKerlissübris 
gs^s klein, hat ewenBart, woerißnnichtobgeschmttsnhat, ander rechten Seite des Barts 
mn Backen hat er ein Gewächs, hat einsn Abschied von der Comtesse Schlegenberg aus Ren? 
Oersdorfb.yKlahbsßfich, ist auch Postillon in Brsslan anfdef Post gewesen. Ich ersuche 
zedennännüglich diesen Dieb anzuhalten. Krappitz in Oberschlefien,den 28. December 1789, 

k. W> 
" (L i tano ausgerrerner Untsr t lxnen. ) Maglstratusjder Stadt Orollkals^itirek 

nachstehende ausgetretns hiesige Cammerepunterthamn, den Joseph Eschert, und Ignatz 
Efchert von Tarnäu^ ober bsrsn Lelbssetben, binnen 9 Monate^ und spätestens in dem 
auf den zken Sept. 2790 anberaumleu Te^i^s 5//n7«o ^)?e^^s//e> früh um jy Uhr zu 
Ralhhause vor dem Vsn uns AnannttnDsputato Herrn ^tadtsyndikus Schstlner ent¬ 
weder in Person,- Oder durch und mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Aufs 
enthalte verfthsnen, und sonst gehörig kgitlmirle und lnsirulree Mändatarios zu erschei¬ 
nen, wegen ihrer bisherigen Abwesenheit sich zu Verantworten, im Anßenbleibungsfalle 
haben fie zu gewärllgm, baß sie sur todt geachtet, i h r M h e r unter gerichtlicher Berwal-
lung gestandnes VsrmZgea >em Fisko regio werde adjudizirt, und sie aller Eecschaftsan-
säüe imKön-Preuß.Lande vor verlustig wsrden erklärt werden. Und gereichet benensel-
ben oder ihren Erben, in Ermangelung näherer Bekanntschaft zur Nachricht, daß sie sich 
an den HWgen Senator vnd Cämmerer Herrn Rummler verwenden, und denselben mlt 
Woüuwch^ hsrfehtn können« Signatum Grottkau den ^8 Sept. 3789. 

Bürgermeister und Natb^ 
(Regul in l f ig eines HWotheckenbuchs.) Ncudorf i n s R e s c h e ^ a M ^ n ^ r e ^ 

ben 25 Okt. 3739. Das donGesshornsche Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, das 
has Hypschecknbnch b5s Dorfs Helnrlchau Gchweidn. Creises auf den Grund der dakss 
ber it^der ßerichüichm Regiftraturzvorhandnen, und der von den Besitzern der GrunbstH, 
cke einmachenden Nachrichten reguli.t werden soll. Es hat daher elnIeber, welcher da-
bey ein Interesse zu haben vermeint, und sein? Forderung die mit der ItMossalton verbu»' 
denen Vorzttgsrechle zu verschaffen gedenkt, sich binnen 3 Monaten, spätestens aber den 
l Febr. 179^ bcy dem Gerichte zu Heimichau zu melden, und seine elwanniFe Ansprüche 
naher anzugeben. 

Maskenzu haben. Ü^ttrschrlebner relommandirtsich bey denen Hohen Herrschafs 
iett,als wle auchbcyelnem verehrungswürdisssten Publiko zu 

seioneCba-at^urmasken, und was überhaupt daylgchört,sowol,al^ neucves 
nelianischcG^sichtsmaslM UNdNasen nm die bllliZstenPreise zu haben stnd anfdemNeumarkt 
ln bemEichotN^äffel bey FritdUchWilhelmEimstn-



. Bekanntmachung Von dem färstl. Closterstiftssmle wirb kessnnt gemacht, baß 
ünfkmsuchen derErdendes zu kangenslst imBliegschenFärstenthmnundNimptschen Creise 
vcestorbnenBauers Gottfr. Hagedorn, daV von ihm hwttrlaßne, und auf lHooRt. gerichtlich 
sldzeschätzteBausrgut sMttsijrt, und Term. auf de^ 35 März 3790 anberaumt worden. Es 
werden dahnKausiusiigk, sdenen zurNachrichtgereiä)^ )aß bieTaxs hlee beym Magissrat zu 
Nimptsch, und inLangenöift ngchgesthn werden kan^ zurAögebung ihrerGebcte> und zugleich 
'^ie unbekannten Crebttores des gedachtenHagedorn innerhalb Z Monaten, und zwar peremk» 
«lufden odbestimmten Termw zur Anmelbling und Rechtfertigung ihrer Ansprüche an dessen 
Gut unbVermögcn bey Verlust derselben, und RuferlsgungMes ewigenStiNschweigens ft2 
DM8Uh3dks bestlwmttnTages in d?e hlesige Amtskanzlsy mit der Versicherung vorgeladen 
baß sie das waArschtensM hieraufgewärtlLen sollen. Gegeben Leubus d-n 1 Dec. 178Y. 

Fürst!. StiftsQlM. ^ ^ ^ 5 ^ ^ M ^ . K a n z l e ^ 
^VerloYrn^Nhr«) Es ist eine silberne 2 gehäuiige Uhr in einem grünen Cdanuiir vo» 

WrLttgau bis Betlern verlobren gegangen^selbige ist an fdemM 
wendig das Werk ganz verkehrt. Die Uhr war an einer langen Kette von Stahl und kein Uhrs 
Schlüssel weiter daran als der zu der Uhre paßt. Es wird daher jedermann^ wie auch eine lööl 
'Iudenschaftersucht, wofttnKjemanl>iuGesichte bekäme, selbige gegen 2.Rch!r' Douceur 
3n derZeitungsexp^it^^bMgeben^ Strebten öen 29 Dec. 3789. 

Heute Wiedeń Gutschsns BöcheMmtion bet pa8^?nUUo<'66^' InZ^ 
Her erste Theil vermutlich Zeschlessen werden, es kommen darinnen gute brauchbare theolo¬ 
gische, medicwische, chirurgische und andere Bücher vor. Morgen wirb H§r Zte Thl. an^ 
. K k ^ W ^ ^ V r e s l a u den 6. Jan. 1790. - . ^ ^ « ^ « ^ 

Zu verkaufen. Es Mtbcy'demDsm.Ranfau Nimpts^Ereists ewe' gute branchs 
t a « große fahrende Feuerspritze um einen bwMnVrsiß zumVsttanf. Liebhaber können d w 
ffelbe stets inAugenscheistneh^nen, und bsy erstehen. 

^ 3 « verkaufe«^ AusderAnfvniengass^No.68oI7stdOZ leuerbautemaffidsHausnebs 
Garten und Stauung auf Pferde, auchöszu gehörigem Gelaß und Stroh unö Heu, und Was 
Oenremise aus freysr Hand zu verkaufen, nähers NaHricht davon giebt der Eigenthümer. 

Zu verkaufekt. Grebschcn den 16. Dec< 1789. Die Erbscholelstyln G ^ b / c h m T ^ 
Ollen dazu gehörigem Wirlhschaftssachcn, roko aus freyer Hand verkauft. Liebhaber kcnnen 
Hch bey dem Eigenthümer melden« 

" " " "F lachs zu" Verkaufen. Es hnd 20OO Kwben 6 PfündlZer Flachs i« derkmzft^ 
Väß?reNach^ich^^^ ^^^ «_»«_«__««_. 

Bey dem Demln. zu Niederstephansdorf' 
teyNkUlttalkt,ist wleder eine große Quantität frischer ungsdörrter Kleesaamen r.m billigen 
.WltD ju haben. ^̂ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ̂  ̂  ^ ̂  ^ ^ ^ 

lungeinqertchteHandlungsgeiegenheit nebst dazugehörigen Wohnung entweder bald, oder 
«uftünftweOste7n ^? verm'etet!,wcilreNack)sickt ist imHause ̂ Stieqe^hZch zn bekommen. 

Zt^v^miel 'yen. Ee sind^ Slltden,w3lche zu einem Abft^geioLis btensn, auf der Ait-
Hüsser.zasse!melsienV'ertel aufOsternzu rsrmlcthen. Liebhaber melden sich bcym EigcnlhZ-
Ulf? 

Diefe^eu. wecHelNvöchenl!. ?mal, Mettor.Miktw. u.Senncb.^nBlesl.in Wild.Gbttl<. 
Kvrns Bucht). «mMMilUsgegeben, und sind auch aufalltl, ̂ ön. Psßämter»i« dabl». 


